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J 210. Halle, Freitag den 9. September 1859.
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Telegraphiſche Depeſchen.
Bologna, Dienstag d. 6. Septbr. Die Nationalver

ſammlung hat folgenden Antrag votirt: Wir, die Reprä-
ſentanten des Volks der Romagna, rufen Gott zum Zeugen
der Lauterkeit unſerer Abſichten an, und erklären, daß die
Völker der Romagna Kraft ihrer Rechte nicht länger die
weltliche Regierung. des Papſtes wollen.

Parma, Dienstag d. 6. Septbr. Die Wahlen ſind be
endet; die Nationalverſammlung iſt zuſammengetreten.

Deutſchland.
Berlin, d. 7. September. Der ordentliche Profeſſor der Rechte

Dr. Stobbe in Königsberg iſt in gleicher Eigenſchaft in die juriſtiſche
Fakultät zu Breslau verſetzt.
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Der Staatsminiſter v. Auerswald iſt geſtern Morgen aus der
Provinz Preußen hierher zurückgekehrt.

Bekanntlich war ſchon unter der Verwaltung des Staatsmini
ſters Flottwell die Rückgabe der örtlichen Polizei- Verwaltung in den
jenigen größeren Städten, in welchen dieſelbe beſondern Staatsbeam
ten übertragen worden war, an die Magiſtrate im Werke. Wie die
„„Bk.- u. H.Ztg.“ berichtet, geht jetzt die Abſicht dahin, bis zu einer
definitiven Reviſion der Gemeinde Verfaſſungen, die keineswegs, wie
man vielfach glaubt, ſchon in der nächſten Landtagsſeſſion eintreten
wird, einzelne Zweige der Polizei Verwaltung und beſonders die ei
gentliche Municipal Polizei, wohin das Gewerbe und Marktweſen,
die Baupolizei, das Straßenreinigungs und Feuerlöſchweſen u. dgl.
m. gerechnet wird, den Magiſtraten zurückzugeben.

Wenn ſich die „Jndépendance“ aus Paris ſchreiben läßt, daß
Preußen in einer Cirkularnote an die Großmächte das Verlangen nach
einem Kongreß zur Ordnung der italieniſchen Frage ausgeſprochen habe,
ſo iſt dagegen zu bemerken, daß man hier in unterrichteten Kreiſen
nichts von der Exiſtenz einer ſolchen Note weiß. Dieſelbe iſt auch
um ſo unwahrſcheinlicher, als Preußen ſich ſtets in den Angelegenhei
ten Jtaliens ſehr zurückhaltend zeigte und in dem weitern Verlaufe
dieſer Frage keinen Anlaß gefunden haben dürfte, aus ſeiner reſervir-
ten Haltung herauszutreten. Nach der Antwort zu ſchließen welche
König Victor Emanuel der toskaniſchen Deputation gab, wäre aller
dings das Zuſtandekommen eines europäiſchen Kongreſſes geſichert;
allein dann hat Preußen ſicherlich nichts für daſſelbe gethan. Ob aber
Preußen, ſobald die Mächte ſich für den Kongreß zur Löſung der ita
lieniſchen Frage entſchieden haben werden, an demſelben Theil nehmen
wird, iſt eine andere Frage, welche wir indeß bejahen zu können glau
ben dhne nähere Jnformationen über dieſelbe abzuwarten. Denn es
liegt kein materieller Grund vor, welcher die Enthaltſamkeit Preußens
in der Löſung eines europäiſchen Konflikts rechtfertigen könnte, wenn
auch ſeine Bemühungen, den Konflikt zu lokaliſiren, geſcheitert ſind.

In wenigen Tagen wird, wie die neueſte Nummer der in Lon
don erſcheinenden Free Preß“ vom 31. Auguſt anzeigt, hier in Ber
lin eine neue Zeitſchrift unter dem Titel „The new Portfolio“
herauskommen. Die erſte Nummer wird eine Einleitung enthalten,
in welcher auseinander geſetzt wird daß das ehemalige „Portfolio“
Actenſtücke veröffentlichte, welche geheim geblieben waren um daraus
zukünftige Ereigniſſe zu prophezeihen. Das neue „Portfolio ſolle
dagegen ſchon bekannte, aber wieder vergeſſene Actenſtücke abdrucken
und durch klare Rückblicke die Ereigniſſe erläutern.

Nach einer amtlichen Ueberſicht haben im Winterhalbjahre 1858
59 auf preußiſchen Univerſitäten 74 Ausländer mehr als im

Sommerhalbjahre 1858 ſtudirt. Die meiſten Ausländer zählte Ber
lin (330), dann kam Bonn (110), Halle (79), Münſter (39), Bres-
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lau (37), Greifswalde (26), Königsberg (14). Von deutſchen Bun
desländern hat nur Reuß kein Contingent auf preußiſchen Univerſitä
ten das größte ſandte Mecklenburg, dann Anhalt, Hannover, Oeſter
reich u. ſ. w., das kleinſte Württemberg (2). Die größte Zahl der
Ausländer iſt aus Rußland, nämlich 59.

Das neueſte (Auguſt Heft des „Centralblatts für die ge
ſammte Unterrichts Verwaltung in Preußen enthält u. A.

1) Eine Verfügung des Miniſters der geiſtlichen Angelegenheiten, wonach den
Studirenden der Theologie die Ausbildung in der Muſik und dem Choralgeſang ernſt
lich an das Herz zu legen iſt, da „dieſer Gegenſtand für den evangeliſchen Geiſtli
chen nichts weniger als gleichgültig ſei. Auch ſoll ſchon auf die Gymnaſiaſten,
welche Theologie ſtudiren wollen in dieſer Beziehung gewirkt werden. 2) Erklärt der
Unterrichtsminiſter es für ſeine Pflicht, auf alle Weiſe der verkehrten Vorſtellung
entgegenzuwirken als ſei das Amt eines außerordentlichen (Univerſitäts Profeſſors
untergeordneter Art, da es eben ſo wenig möglich iſt, jedem Extraordinarius, der
befähigt iſt eine ordentliche Profeſſur zu bekleiden, eine ſolche wirklich zu übertra
gen als für jeden einzelnen Zweig des weiten Gebietes der Wiſſenſchaft einen eige
nen Ordinarius ine halb der Facultät anzuſtellen. 3) Daß Schüler der Secunda
eines Gymnafiums welche von dem Unterricht im Griechiſchen dispenſirt ſind, nicht
zu dem einjährigen freiwilligen Militärdienſt berechtigt ſind ſondern nur den Schü
lern nebengeordneter Realklaſſen gleichſtehen. 4) Daß Reclamationen militärpflichtiger
Gymnafial Lehrer in allen den Fällen eintreten können, in welchen ſonſt auch bei
vermehrter Heranziehung aller einem Ghmnaſium verbleibenden Lehrkräfte der Lehr
plan nicht mehr durchgeführt werden kann. 5) Daß es nicht im Intereſſe des
Reſſorts des Unterrichts Miniſteriums liegt, die Erlernung der Stenographie auf
öffentlichen Lehranſtalten zu begünſtigen oder die Aufwendung von Staatsmitteln zur
Förderung derſelben zu befürworten. (Der Miniſter des Jnnern Graf v. Schwerin
hat, wie aus dem vorgedachten Antwortſchreiben hervorzugehen ſcheint, einen dahin
zielenden Antrag gemacht). 6) Daß nach Art. 12 der Verfaſſungs Urkunde bis zum
Erlaß des im Art. 26 vorgeſehenen Geſetzes es hinſichtlich des Schul und Unter
richtsweſens bei den bisherigen geſetzlichen Beſtimmungen bewenden ſoll. 7) Vom
26. Juli, wonach der den Kindern der Diſſidenten in der Gemeinſchaft ertheilte
Religions Unterricht, ſo weit er nicht den Confirmanden Unterricht vertritt und in
ſo fern kirchlichen Charakter hat, an die Stelle eines Unterrichtsgegenſtandes der
öffentlichen Schule tritt, und alfo der Beaufſichtigung der betreffenden Behörde
unterliegt. Die Regierungen werden nun veranlaßt ſich über die Fragen zu äußern,
wie dieſe Aufſicht am zweckmäßigſten auszuführen und wie die Entlaſſungsreife der
diſſidentiſchen. Kinder aus der Elementarſchule feſtzuſtellen iſt, da das deshalb im
Geſetze dem Seelſorger beigelegte Entſcheidungsrecht von Organen der Diſſidenten
gemeinſchaften nicht ausgeübt werden kann.

Am 4. d. Mis. verſtarb im Bade Warmbrunn der k. Geheime
Oberforſtrath, Direktor der höheren Forſtlehranſtalt zu NeuſtadtEbers
walde, Dr. Wilhelm Pfeil, in ſeinem 77. Lebensjahre

Vor Kurzem brachten wir nach der „Weſ. 3.“ die Nachricht, die
von der Bundesverſammlung mit der Ausarbeitung eines allgemeinen
deutſchen Handelsgeſetzbuches betraute Kommiſſion habe den auf den
Vorſchlag Baierns ihr gleichfalls ertheilten Auftrag einen Entwurf
über Erleichterung der Rechtsverfolgung (wenn bei gericht
licher Geltendmachung von Forderungen Gläubiger und Schuldner ver
ſchiedenen Staaten angehören) aufzuſtellen erfüllt, und der betreffende
Geſetzentwurf ſei bereits von der Kommiſſion an die Bundesverſamm
lung gelangt und von dieſer den einzelnen Regierungen mitgetheilt
worden. Dieſe Nachricht ſoll jedoch verfrüht ſein. Wie nämlich dem
„N. C.“ aus Mitteldeutſchland geſchrieben wird, iſt erſtens ein Ent
wurf der Handelsgeſetzkommiſſion noch nicht an die Bundesverſamm
lung gelangt und zweitens die Frage über den Modus der weiteren
Behandlung ihrer Elaborate, ob auf dem Wege freier Vereinbarung
unter den verſchiedenen Regierungen (wie Preußen will) oder auf dem
für Bundesangelegenheiten vorgezeichneten Wege, noch nicht entſchieden.

Für den zum Vicepräſidenten des Appellationsgerichtes! zu Glo
gau beförderten Abgeordneten des dritten Potsdamer Wahlkreiſes, bis
herigen Kammergerichtsrath v. Rönne, wird am 13. September eine
Erſatzwahl ſtattfinden. Herr v. Rönne hat eine Wiederwahl von vorn
herein abgelehnt, da auch der Chefpräſident Graf v. Rittberg als
Mitglied des Herrenhauſes während der Dauer des Landtages von
Glogau abweſend ſein müſſe, das Obergericht nicht ohne Präſidenten
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ſein ſolle und der Vicepräſident alſo erſt recht auf ſeinem Plate zu
verbleiben habe. Von der Gegenſeite wird für den bekannten frühe
ren Redacteur der Kreuzzeitung, Juſtizrath Wagener, geworben.
Jn welcher Weiſe, das lehrt am beſten die nachfolgende, in Nr. 36.
des „Zauch Belziger Kreisblattes“ enthaltene Anzeige. Der Unter
zeichner iſt der Führer der conſervativen Partei im Brandenburger

We Kahn e e d. M. findet bekanntlich eine Neuwahl für den avancirten
Abgeordne Rönne ſtatt. Mit Uebereinſtimmung und im Auftrage dieſer Wahl
n e Wahlkreiſes lade ich diejenigen Herren Wahlmänner welche
der Wahl des Hrn. Juſtizraths Wagener in Potsdam zu unſerem Abgeordneten ge
neigt ſind, zu einer Vorwahl am 13. dieſes Monats früh 8 Uhr im Saale der Ca
ſinogeſellſchaft in Brandenburg ganz ergebenſt ein, woſelbſt Hr. Wagener erſcheinen
und einen politiſchen Vortrag halten wird. Die bittere Erfahrung einer verfehlten
Mobilmachung eine damit verbundene Verausgabung von vielen Millionen Thalern
Preußen durch ſeine Politik ohne irgend welchen Alliirten dem Angriffe Napoleon's
vielleicht ſchon in nächſter Zukunft ausgeſetzt. alles dies dürfte auch dem blödeſten
Auge den ganzen Ernſt unſerer Gegenwart klar machen und begreifen laſſen daß
ur Stütze des Königsthrons und zur Erhaltung des Vaterlandes die Wahl bewährter,

Bnigetrerer, unabhängiger und conſervativer Abgeordneter unſere heilige Pflicht iſt
ß oß inſſterialismus, welcher im vorigen Jahre ſo erfolgreich empfohi re ehe jetzt nicht eſſen wie Groß ger 8 ren

ber 1859. v. Arnſtedt, als Wahlmann.
Am 5. d. hatten die Wahlmänner, welche der miniſteriellen Partei

angehören, in Brandenburg ihre erſte Vorverſammlung, in welcher
bis jetzt die Meldungen von nur 2 Candidaten bekannt wurden, näm
lich General a. O. Stavenhagen, zur Zeit in Gotha und Kreis
richter Parriſius in Brandenburg.

Wie die „„Danz. Ztg.“ meldet, wird in Danzig Elbing, Shorn,
Marienburg u. ſ. w. die Veröffentlichung von Zuſtimmungs Erklä
rungen zu den Eiſenacher Beſchlüſſen ſchon in den nächſten Ta
gen erfolgen.

Jtalien
Das Verlangen nach einem europäiſchen Kongreſſe iſt ſo ſouve

rain in der europäiſchen öffentlichen Meinung, und die Schleunigkeit
der Zuſammenberufung wird ſo allgemein anerkannt, daß ſchon dieſer
Umſtand als eine hinreichende Bürgſchaft für deſſen baldiges Zuſtande
kommen erſcheinen müßte, wenn nicht. auch über die betreffenden Vor
arbeiten der Großmächte ſchon zuverläſſige Anzeichen vorlägen. Auch
Oeſterreich macht endlich gute Miene zum verlorenen Spiele es ſoll
zu allerlei Konzeſſtonen bereit ſein, ja ſogar die emigrirten Fürſten
ihrem Schickſale überlaſſen wollen, wenn nur Sardinien nichts da
bei gewinnt Die „IJndependance Belge“ will ſogar wiſſen wir
wollen jedoch nicht eher daran glauben als bis uns unwiderſprechliche
Beweiſe vorliegen daß Fürſt Metternich, damit Sardinien keinen
Zuwachs erhalte, in St. Sauveur Oeſterreichs Geneigtheit zu „ſehr
breiten Zugeſtändniſſe an die dynaſtiſchen Ambitionen der kaiſerlichen
Familie Frankreichs gezeigt habe. Dem „Nord wird aus Zü
rich geſchrieben Oeſterreich thue zwar ſo, als zeige es ſich einem Kon
greſſe geneigt, es biete aber Alles auf, um die Zeit des Zuſammen
krittes hinauszuſchieben. Dem „Nord“ wird ferner geſchrieben „Das
wiener Kabinet hat aus Furcht vor einem europäiſchen Kongreſſe ſo
wohl, als weil es über die Wendung welche die Dinge in Italien
nehmen höchſt mißvergnügt und über die Einmüthigkeit, mit der Mit
telJtalien den Anſchluß an Sardinien ausgeſprochen hat, entſetzt
und entſchloſſen iſt, um jeden Preis zu hintertreiben, daß Sardinien
die nöthige Stärke um ihm in Jtalien ein Gegengewicht bieten zu
können erlange, dem Fürſten Metternich den Auftrag ertheilt gehabt,
den Kaiſer Napoleon um eine neue Zuſammenkunft mit dem Kaiſer
Franz Joſeph zu erſuchen da dies das einzige Mittel ſei, um ſich
über die Tragweite der Präliminarien von Villafranca zu verſtändigen
und die Frage in die ſich Europa einmiſchen wolle durchzuſchneiden.
IJn dieſer Zuſammenkunft werde Oeſterreich ſich auch bemühen, den
Kaiſer Napoleon zu einem Einvernehmen zu gewinnen um die An
ſprüche, die Rußland im Orient mache zu durchkreuzen. Wenn der
Kaiſer Napoleon auf dieſe Vorſchläge eingehe und Oeſterreich Ausſicht
habe, im Orient für ſich und auch für Beide eine Kompenſation zu
erlangen ſo würde es ſehr geneigt ſein jedem Arrangement in Jta
lien ſich anzuſchließen, da es ſich alsdann überzeugt halten dürfe, daß
ein ſolches nicht zu Sardiniens Vortheile ausfallen werde.“

Wie es ſcheint, iſt Louis Napoleon auf den Vorſchlag des
öſterreichiſchen Kaiſers wegen einer neuen Zuſammenkunft eingegangen
die von der „Köln. Ztg. in Zweifel geſtellte Nachricht aus Bern
tritt heute beſtimmter auf. Unterm 7. Sept. wird von dort telegra
phiſch gemeldet: Die Zuſammenkunft der Kaiſer von Frank
reich und Oeſterreich wird in Arenenberg ſtattfinden. Die
Lokalitäten zum Empfange ſind für das Publikum be
reits nicht mehr zugänglich.

Jn Zürich hatten am 6. September die Bevollmächtigten Frank
reichs und Sardiniens über die Feſtſtellung der lombardiſchen Grenze
eine Konferenz von der Dauer einer Stunde worauf eine kurze Be
ſprechung zwiſchen dem Grafen Colloredo und dem Baron Bourque
ney ſtattfand
Aus Florenz Montag, d. 5. September wird der „Jndep.
elge“ telegraphirt: Geſtern Abend haben in allen Städten Toscanas

große Jlluminationen ſtattgefunden. In Florenz wurde unter den Bei
e Menge an den Thoren des alten Palaſtes, des Palaſtes

ti und der Municipalität das Wappen des Hauſes Savoyen an
geheſtet. Die proviſoriſche Regierung hat eine die Worte Victor Ema

en e in veröffentlicht. Das Landvolk nimmtan dem Jubel der Städte Theil. Jm „Monitore“ wird die Hoff
nung ausgeſprochen daß die zahlreiche muthvolle Jugend nicht den
Müſſiggang in den Städten dem rüſtigen Lagerleben vorziehen werde,
zumal Garibaldi, der ſo oft zum Sieg geführt, an der Spitze der Trup
pen ſtehe. Die Abſtimmung der Landesvertretung müſſe durch die Ge

walt der Waffen unterſtützt werden, wirkliche Kämpfe gegen eine ge
waltſame Reſtauration ſeien nicht unmöglich. Der „Patrie“ wird
aus Floren geſchrieben, daß General Garibaldi einen ſeiner Adjutanten
in einer Miſſion nach Paris ſchicke.

Die „Gazzetta Piemonteſe“ veröffentlicht eine Mittheilung, nach
welcher am 18. Auguſt die öſterreichiſchen Behörden alle mitgeführten
Kriegsgeißeln, ſo wie die requirirten Pferde freigelaſſen haben.

Jn Modena hat Garibaldi über die Truppen der proviſoriſchen
Regierung Heerſchau gehalten und die Kaſernen und Militär-Spitäler
beſucht. Der Diktator in Modena hat drei Dekrete erlaſſen, von
denen das erſte die Schleifung der Befeſtigungen von Brescello an
ordnet. Das zweite befſiehlt die Schleifung der Befeſtigungswerke von
Reggio, ſo weit ſie die Stadt bedrohen. Das dritte endlich ordnet die
Errichtung einer dritten Brigade von 2 Infanterie Regimentern und
einem Bataillon Jäger an.

Die päpſtliche Regierung hat auf den Wunſch Frankreichs den
Marſchbefehl für die auf Peſaro vorrückenden Truppen angeblich bis
zur Ankunft der für die Garniſon von Rom beſtimmten 5000 Mann
Franzoſen verſchoben. Die irgend entbehrlichen Geſchütze ſind aus
Ancona nach Rimini geſchafft, wo die päpſtlichen Truppen ſich concen
triren. Am 26. ging auch eine Batterie aus der Engelsburg von Rom
nach Peſaro.

Ein Telegramm aus Bologna vom 6. Sept. meldet, daß die
Propoſition, ſich von der weltlichen Regierung des Papſtes loszuſagen,
von der Rational Verſammlung einſtimmig angenommen worden ſei.
Ein von fünfzehn Mitgliedern unterzeichneter Antrag in Betreff des
Anſchluſſes an Piemont kam zur Vorlage.

Frankreich.
Paris, d. 6. Sept. Die Miſſion des Fürſten Metternich ſoll

in der Weiſe geglückt ſein, daß die Hinderniſſe, welche Oeſterreich dem
Zuſtandekommen des Congreſſes entgegenſtellte, der Hauptſache nach
gehoben wären. Das wiener Cabinet beharrt nur als Conditio sine
qua non darauf, daß vie Ceſſion der Lombardei den Debatten des
Völkerrathes entzogen bleibe. Man glaubt nunmehr, die Berufung
(d. h. der Antrag auf Vereinigung) des Congreſſes werde gemein
ſchaftlich Seitens Oeſterreichs und Frankreichs erfolgen. Die Zuſtim
mung Englands iſt den Berichten des Grafen Perſigny und nament
lich dem Reſultate des letzten londoner Miniſterrathes zufolge unzwei
felhaft; von Seiten Preußens wird ein dem Congreſſe günſtiges
Rundſchreiben aus Oſtende erwartet die Dispoſitionen Rußlands
ſind notoriſch. Dieſe Angelegenheit geht ſonach ihrer erfreulichen Er
iedigung entgegen. Der Miniſter des Auswärtigen hat Depeſchen
von Herrn v. Grammont aus Rom erhalten. Man ſtellt von dieſem
Miniſterium aus in Abrede, daß der franzöſiſche Geſandte mit Auf
trägen und Forderungen, wie ſie die Debats meldeten dem Papſte
gegenüber aufgetreten ſei. Die Conferenz die mit ver Regülirung
ver Donau FürſtenthümerFrage betraut iſt, hielt heute eine Sitzung.
Fürſt Metternich wohnte derſelben an. Man ſpricht noch immer
viel von der Reiſe des Königs der Belgier nach Biarritz und behaup
tet, daß derſelbe für die Reſtauration der italieniſchen Fürſten ſich be
mühen wolle. Auch iſt die Rede von einem Briefe, den der König
an den Kaiſer der Franzoſen gerichtet habe. Jn demſelben ſoll er
ihm das Verſprechen geben, daß die Feſtungswerke von Antwerpen erſt
dann in Angriff genommen werden ſollen, wenn alle europäiſchen
Complicationen beigelegt ſein werden. Wenn dieſes wahr iſt, ſo wer
den ſie wohl nie beginnen.

Der von dem Oberſten Charras gegen die Amneſtie gerichtete
Proteſt lautet:

An Louis Bonaparte. Sie erlaſſen eine Amneſtie! Sie vergeben jenen Tau
ſenden von Bürgern, die Sie ſeit ſo langer Zeit auf die fremde Erde geworfen ha
ben und die Sie in dem mörderiſchen Klima von Afrika und in den verpeſteten Süm
pfen von Cayenne an der Kette geſchmiedet halten Sie vertheidigten gegen Sie die
qus dem freien, allgemeinen Stimmrechte hervorgegangene Konſtitution die Kon
ſtitution, welcher Sie feierlich die Treue geſchworen hatten und die Sie verrathen ha
ben. Darum haben Sie jene Bürger damals zu Boden geſchlagen und jetzt wollen
Sie ihnen verzeihen. Der Verbrecher verzeiht ſeinen Opfern Dieſen neuen Streich
mußten Sie wohl den Cäſaren des entarteten Roms entleihen! Vor der öffentlichen
Meinung vor der Geſchichte mag ich mich nicht als Gegenſtand dieſes perfiden Rol
lenwechſels hergeben. Derjenige, der das Geſetz mit Füßen trat hat kein Recht der
Begnaditgung für Jene Die es vertheidigten. Jhre Amneſtie iſt eine Beſchimpfung
Derer die amneſtirt werden ſollen außerdem verbirgt dieſelbe eine Falle, einen Hin
terhalt, wie jedes Jhrer Worte, wie jeder Jhrer Schwüre. Das berührt mich jedoch
nicht ich erkläre es als Volksvertreter, den Sie geſchändet, ins Gefängniß geworfen
und verbannt, als Offizier den Sie beraubt und bis in die Verbannung verfolgt
haben ich amneſtire Sie nicht ich verzeihe Jhnen nicht den Tod von 15,000
meiner Landsleute, die Sie in den Decembertagen niedermetzeln ließen und die in
ihren Kerkern und Galeeren verelendet und verkümmert ſind ich vergebe Jhnen nicht
Ihren Frevel an der Konſtitution, die Sie beſchworen die Zerſtörung der Republik,
die Jhnen das Vaterland wiedergegeben hat; endlich vergebe ich Jhnen nicht die Ent
ehrung des allgemeinen Stimmrechts durch Betrug und durch Einſchüchterung nicht
die Unterjochung und ſyſtematiſche Entſittlichung meines Vaterlandes. Wohl hat das
Leben fern von den Seinigen fern vom Vaterlande, ſeine Bitterkeiten, aber man
lebt noch härter in der Knechtſchaft. An jenem Tage wo die Freiheit, das Recht
und die Gerechtigkeit, dieſe erhabenen Geächteten, nach Frankreich zurückkehren wer
den um Jhnen die ſo ſehr verdiente Züchtigung zuzumeſſen werde auch ich zurück
kehren er läßt lange auf ſich warten dieſer Tag, aber kommen wird er doch und
ich kann warten. Zürich d. 21. Aug. 1859.

Spanien
Madrid, d. 31. Auguſt. Die „Gaceta Militar“ meldet, daß

die Expedition gegen die Riffianer 20 30,000 Mann ſtark werden
ſoll. Die Regimenter Catalonien und Talavera, welche in der Füh
rung der Minie-Büchſen ſehr geübt ſind, ſo wie das Regiment Bour
bon werden den Feldzug mitmachen. Die Expedition geht in Mala
ga in See. Der General Marquis del Duero wird den Oberbefehl
erhalten, und unter ihm werden die Generale Prim, Novaliche und
Echague kommandiren. Auch wird in den Gewäſſern von Tanger ein
ſpaniſches Geſchwader erſcheinen, das aus einem Linienſchiffe, zwei
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einer Korvette, dem Dampfer „Jſabella II. von 560 Pfer
Dampfer „„Nunez de Balboa“ von 350 Pferdekraft und

Auch die „Eſpana“ und
die „Epoca“ bringen dieſe Angaben. Der Feldzug nach Marokko iſt
in Spanien längſt populair doch beſorgt man, die engliſche Regie
rung werde ſcheel darein blicken. So, wie bisher die Sachen gingen,
können ſie jedoch nicht mehr gehen Spaniens Ehre iſt dabei in ho
hem Grade betheiligt. Die Beſatzung in Ceuta hat, wie ſich jetzt er
giebt, bei jedem Ausfalle, den ſie am 24. und 25. aus dem Preſidio
machte, Schläge bekommen, und die Stellungen der Mauren ſind ſo
vortrefflich gewählt, daß der Befehlshaber des Platzes beſchloſſen hat,
bis zur Ankunft von Verſtärkungen nicht wieder offenſiv zu verfahren.

Vermiſchtes.
Aus Danzig, d. 3. Sept. meldet die „„D. 3. Auch in

unſerer Stadt werden zu einer würdigen Begehung des hundertjähri
gen Geburtosfeſtes Schiller's Anſtalten getroffen. Die hieſige „litera
riſche Geſellſchaft welche vor 24 Jahren durch den noch jetzt als
Vorſitzenden dabei fungirenden Juſtizrath Martens begründet wurde,
hat ſich vorläufig zu einem Comité konſtituirt und ſich die dazu nö
khigen verſchiedenen Arrangements in mehrere Kommiſſionen getheilt.

Die Anzahl der Geſchenke, welche dem Germaniſchen Mu
ſeum in Nürnberg zugegangen ſind, iſt bis jetzt auf 1389, für die
Bibliothek auf 7749, für die Kunſt und Alterthümerſammlung auf
2942 angeſtiegen. An Geſchenken aus der neueſten Zeit wird ge
nannt das Grabmonument Heinrich's des Löwen und deſſen Gemah
lin und ein Abguß des großen Grabmonuments Götz v. Berlichingen's.

Dem „Frkf. J.“ wird aus Wiesbaden vom 27. Aug. ge

Fregatten,
dekraft, dem
anderen kleineren Dampfern beſtehen ſoll.

ſeinen Vorgängern den Preis und die Krone ſtreitig macht und viel
leicht Alles übertrifft, was bis jetzt in den rheiniſchen Kellern gegährt
und ſich geklärt hat.“

Die Beſteigung des Montblanc durch die Engländer
Tyndall und Frankland welche am 21. Auguſt erfolgte, iſt die erſte
in ihrer Art dadurch daß jene auf der Spitze des Bergkoloſſes über
nachteten und im Ganzen 20 Stunden verweilten. Die beiden Ge
lehrten hatten 3 Führer und 7 Träger bei ſich und alle ohne Aus
nahme verſpürten während ihres langen Verweilens auf der Spitze
heftige Kopfſchmerzen, ähnlich jenen, welche ſich bei der Seekrankheit
einzuſtellen pflegen. Die Phyſik und die Meteorologie dürfen von den
beiden kühnen Reiſenden intereſſante Aufſchlüſſe gewärtigen.

Die Jnſel Jmbros, 18 Miglien von Tenedos entfernt, iſt
am 21. Auguſt von drei heftigen Erdſtößen heimgeſucht worden. Vier
Dörfer mit 1400 Häuſer ſind der Erde gleich, ganze Hügel umgeſtürzt,
der Boden an mehreren Stellen geſpalten und Meerwaſſer aus dem
ſelben hervorgedrungen. Die Erdſtöße ſind auch auf den Jnſeln Sa
mothrake und Tenedos verſpürt worden, haben aber dort keinen Scha
den angerichtet dagegen hat die Erderſchütterung auf Lemnos viel Un
glück herbeigeführt.

Jn der Regierungs Baumſchule in Algerien hat man einen
Verſuch mit einem ſehr koſtbaren Baum gemacht, der vollkommen ge
glückt iſt. Es iſt der Goingamadou oder der Wachsbaum aus Ca
yenne, der Wachs liefert, das dem von den Bienen gewonnenen ganz
gleich und im Gebrauch eben ſo vortheilhaft wie dieſes iſt. Der An
bau dieſes Baumes iſt leicht und durchaus nicht koſtſpielig. Man
verſichert, jeder ausgewachſene Baumſtamm gebe 20 bis 25 Kilo

ſchrieben: „Was Niemand erwartet, ſcheint wahr werden zu wollen gramm Wachs. Man will auf dem Gebiete der Regierung eine ganze
nach zwei vortrefflichen Weinjahren bekommen wir ein drittes welches Hectare Land mit ſolchen Bäumen bepflanzen.

Amtlicher Fonds und Geld Cours. Marktberichte.
Berlin, den 7. September. Magdeburg, den 7. September. (Nach Wispeln.)nd Courſe. g. Brief Geld Z. rief Geld. Z. Brief. Geld. Weizen SGerſte 25 Freiw. Anl. 25 590 B. -Anh. I. A. u. 1108 Thüringer 104 103 Roggen SaerSt n thev.1seoſs 104 1031 do. L. C. 1104 do. Prior. Obl. 45, 99 98 Kartoffelſpiritus ohne Geſchäft
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Nrigritäts-[41 ze e e rer e glwbi ten b S de a.z Ham vez., 107, Br. Oct. Nov. 10 Du.Wer ne Z9 er Niederſchl.Märk. V 55 Inländ. Fonds. C on re e Secer en W
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Berg.Märt. I. 78 do v r gar. 80 W De e s 77 Nov. Dec. 15, Frühf 15 Br.
do. do. Lit. B. Rhein Nahe 5 Deſſauer Creditb. 4 ado Prioritate s K.-Cr.egr. Gladb. Sertger Bank u 7 r r e hen Kogge e a
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ne Nachfrage, welche einzelne Courſe ein wenig hob, ohne daß das Geſchäft dadurch belebt wurde, da es an Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
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Schifffahrtsnachricht. 3
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 6. Septbr. G. Mutze, Cement, von
Hamburg n. Prag. Den 7. Sept. A. Köbler, Dach
hin v. Genthin n. Schönebeck. F. Andreae, Weiß
ahee v. Magdeburg n. n Pr. Dampfſchifff.-Geſ.,

üter, v. Hamburg n. Tetſchen.n re d. 7. Septbr. Fr. Peißig, Obſt, v.
Außig n. Berlin. J. Pechanz, Obſt, v. Pſchigru nach
Berlin.

Magdeburg, den 7. September 1859.
Königl. Schleuſenamt. Hilffert.

Bekanntmachungen.
Freiwillige Subhaſtation

Königl. Kreis Gericht Delitzſch.
Die den Erben des Johann Gottlieb

Werner zugehörige, zu Groß Kyhna ge
legene und unter Nr. 21 in dem Hyypotheken
buche eingetragene Gutsbeſitzung mit 127 Mor
gen 113 Ruthen Feld und Wieſe, abgeſchätzt auf

18,666 S
nebſt einem Theile des Jnventariums und der
Vorräthe, ſoll auf den

16. September d. J., Vormittags 11 Uhr,
in dem Wernerſchen Gute in Groß Kyhna
öffentlich verkauft werden.

Kaufliebhaber, welche ſich über ihre Zah
lungsfähigkeit ſofort in dem Termine auswei-
ſen können, haben ſich in demſelben einzufinden.

Die Taxe der Grundſtücke kann in der an
Kreisgerichtsſtelle hier und in dem Werner-
ſchen Gute aushängenden Bekanntmachung ein
geſehen werden.

Die Verkaufs Bedingungen werden in dem
Termine bekannt gemacht werden. Ein Theil der
Kaufgelder kann gegen Verzinſung ſtehen bleiben.

Delitzſch, den 1. Juli 1859.
Bekanntmachung.

Donnerstag den I5. Septbr. d. J.
früh 9 Uhr

ſoll in der Wohnung des Kupferſchmidtmeiſters
aaſe zu Rothenburg verſchiedenes Kupfer

ſchmiedewerkzeug, als: Feilen, Hammer, Zan
en Schmiede u. andere Amboße Schraub-
öcke, Bohrklauen, Schneidekluppen, eine Rohr

bank, eine Ziehbank, 2 Stück Blaſebälge, Rohr
ſtöcke, eine Drehbank, eine Bohrmaſchine,
Schraubenſchlüſſel, Schelleiſen, Anziehen, Setzer,
Senkeiſen u. d. m., ſowie eine große Brücken
waage öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Be
zahlung in Preuß. Courant gerichtlich verſtei
gert werden.

Cönnern, am 31. Aug. 1859.
Königl. Kreis- Gerichts Kommiſſion.

Jm Auftrage
Lange, Aktuar.

Pferde Auction.
Sonnabend den 10. d. M. Vormitt. 11 Uhr

verſteigere ich im Hötel „Zum goldenen Ring“
allhier wegen Demobilmachung: Ein

arkes Zugpferd.ſt 3 gpf Brandt,
Auct. Commiſſar u. ger. Taxator.

Auetion
im Leihhauſe zu Leipzig

den 12. Septbr. 1859 u. folg. Tage.
IJn den erſten Tagen kommen Juwelen,

Gold, Silber ec., dann aber Kleidungs
ſtücke aller Art, Uhren, Wäſche, Bet
ten und verſchiedene andere Gegenſtände
zur Verſteigerung.

Pferde- Verkauf.
Drei zum Offizier Dienſt gelieferte Pferde,

eine ſchwarzbraune Stute und zwei egale Rap
pen (Wallachen) 6- u. 7jährig, fehlerfrei und
zum Fahren gut brauchbar, ſollen durch Unter
zeichneten verkauft werden.

Weißenfels. Warmann.
Haus Verkauf in Beſedau.
Mein neu erbautes Wohnhaus mit 5 gro

ßen Stuben u. Zubehör Ställen u. Scheune
an der Straße belegen, will ich ſofort billig
verkaufen, und können Käufer täglich mit mir
in Unterhandlung treten.

Beſedau, den 6. Septbr. 1859

Mein rer bietet Conſumenten
ſchönen Melis in Broden à 5
feine Raffinaden à 5 6

in verſiegelten Beuteln:
extrafein Melis à 18 pr. I I 9extrafein Naffinade à 20 pr. t W L 7 6
feine gemahl. Zuckern, 5 6 6 bis

Jullus Riſftert, alte Poſt.
W pr. 1 M.

Einkauf von alten Münzen in Gold, Silber und Kupfer, ſo wie Gold, Silber
und andere Metalle bei S. F. Fräedländer, Markt Nr. 4, 1 Tr.

feſt am Papier haftet.

Patentirter Tinten-Extract in Flaſchen à 5 Sgr.
Mit einer Flaſche dieſes Extracts kann man ſich augenblicklich durch bloßen Zuſatz von

kaltem Waſſer 1 Kanne gleich 2 Pfund, oder daſſelbe Quantum nach und nach von einer
ganz vorzüglichen ſchwarzen Tinte bereiten, die in dunkler Farbe höchſt angenehm ohne je zu
ſtocken, der Feder entfließt, die nie ſchimmelt, noch Satz bildet, und in zunehmender Schwärze

Stahlfedern behaupten eine ſehr lange Dauer.
Für alle Behörden, Schulen, Expeditionen ec., die größeren Bedarf an Tinte haben, iſt

dieſes billige praktiſche Präparat beſonders empfehlenswerth. O. arg Neunhäuſer 5.

zu den ſolideſten Preiſen.

Das Meubles-, Spiegel u. PolſterwaarenMagazin
von Sehurſig ScChörnemmanm. kühle Brunnengaſſe am

empfiehlt ſein Lager von aufs Reellſte in eignen Werkſtätten gearbeiteten Meubles aller Arten
Markt,

Pianoforte engl. und deutſcher Conſtruetion,
neueſter und praktiſcher Erfindung empfiehlt unter Garantie

u. ReSSsn, Inſtrumentenmacher, Dachrigaſſe 14.
Gebrauchte Pianoſforte, à so, 45 u. 35 verkauft billigſt

gr. es.
billigſten Preiſe.

Friedrich Ernst Spiess, Schirmfabrikant, Fripzigerſtr., alte Poſt,
empfiehlt ſein Lager in ſeidenen u. baumwollenen Regenſchirmen, ſowie
in den neueſten Facons en tont cas, Marquiſen u. Sonnenſchirme zum

Großlöchr. ſaftr. Schwei
zerkäſe in ganzen Laiben u. ausgeſchnitten,

Fette Limburger Käſe,
à Slück 4 5 6 erſtere 8 St. pr. 12/,
in Kiſten billiger, offerirt

Julius Riffert.
von Schweizer und Limbrg.

Käſe halte ich ſtets großes Lager und
empfehle ſolches zur geneigten Abnahme.

Leop. Kiihblinmg,
gr. Steinſtr. Nr. 73 u. Markt Nr. 15.

Friſchen Seedorſch
erhalte die erſte Sendung Frei
tag früh, à Pfund Sgr.

e. S
Zwintſchöng.

Sonntag den 11. d. M. Gänſe- und
Hagaſenausſchießen bei Horn.

Eine ſtarke neumelkende Kuh mit dem
Kalbe verkauft Volkland in Lehndorf
bei Teicha.

Eine ganz gute Doppelflinte, eine Jagdta-
ſche, Pulverhorn, Schrotbeutel, Alles faſt noch
ganz neu iſt billig zu verkaufen beim

Gaſtwirth Herrmann in Zörbig.
Ein Poſamentirer-, Galanterie u. Kurz

waaren Geſchäft, mit oder ohne Haus hier,
an ſehr guter Lage, iſt zu verkaufen durch

A. Kuckenburg, gr. Ulrichsſtr. 42.
Geſucht wird ein tüchtiger Geſelle, der

in Zuckerfäſſern gewandt iſt; derſelbe erhält
auch 1 Thaler Reiſegeld von
dem Böttchermeiſter Koblenz in Querfurth.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Brannt
weinbrenner wird geſucht in Juliushof bei
Brehna.

Friſcher Kalk
Montag u. Dienstag d. 12. u. 13. Septbr. in

Wittwe Probſt.

Reſtauration Stumsdorf.
Sonntag den 11. d. Mts. ladet zum En

ten und Gänſeſchießen ergebenſt ein
F. Gehre

Weinberg bei Beuchlitz!
Zum Erndtedankfeſt und Tanzvergnügen la

det freundlichſt ein Ed. Ludwig.
Gröbzig zum „Deſſauer Hof“.

Sonntag den 11. September
Grosses Vocal Concert
vom Leipziger Männer-Quartett

der Herren Hellmund, Neumann, Wetz,
Benediet und des Komiker Herrn

G. Hoffmann.
Das Nähere die Programms.

Anfang 7 Uhr.
Zu dieſem Concert werden alle Freunde des

Geſanges und des Humors freundlichſt einge
laden und bittet um zahlreichen Zuſpruch

Wittwe Naumann.
Freireligiöſer Vortrag

von Uhlich aus Magdeburg Sonntag den
11. Sept. Abends 6 Uhr im „Schützenhauſe“

zu Zörbig. Der Vorſtand.
Dem Andenken unſeres lieben dahingeſchiedenen

Jugendfreundes Otto Herz
in Nauendorf a. P.

Ach gerecht ſind Millionen Thränen,
Die man edler Jüngling Dir geweiht,
Ja gerecht das kummervolle Sehnen,
Und die Liebe, die Dir Blumen ſtreut;
Denn Dein liebeſtrahlend Auge iſt geſchloſſen,
Uns lacht nicht mehr Dein beſcheidner Mund,

er en a ſo reich um Dich ge
gefloſſen,

Bringen nie zurück Dich im geſellgen Bund
Doch, was könnte wohl aus Gottes Hand Dich

rauben,
frühes Scheiden rechtDrum wollen wir Dein

verſtehn,
Für die Welt warſt Du zu gut,

wir glauben,
Und daß in höhren Chören wir uns wieder ſehn.

Zwei ſeiner Jugendfreunde

das wollen

der Giebichenſt einer Amtsziegelei.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

in Sennewitz.

d
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Beilage zu Nr. 210 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
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Großbritannien und Jrland.
London, d. 7. Septbr. (Tel. Dep.) Der Großfürſt Con

ſtantin iſt heute nach Kronſtadt abgereiſt. Der heutige „Globe“
glaubt an das Zuſtandekommen eines Kongreſſes. Ser „Great
Eaſtern“ hat glücklich die gefährlichſten Stellen der Themſe paſſirt
und iſt in Woolwich eingetroffen.

Nußland und Polen.
Petersburg, d. 31. Aug. Der ſeit einiger Zeit am Schluſſe

der politiſchen Leitartikel des „IJnvaliden ſich wiederholende Refrain:
es müſſe ein Congreß zuſammentreten, wird heute durch eine Nach
richt commentirt, die aus guter Quelle herrührt, nämlich: Rußland,
England, Preußen und Sardinien wären darin einverſtanden, die
Jtalieniſche Frage im ganzen nicht, wohl aber die Angelegenheit zwi
ſchen Sardinien und Oeſterreich allein und ausſchließlich in Zürich zur
Erledigung gelangen zu laſſen, alles andere aber auf einem Euro
päiſchen Congreſſe zu reguliren. Frankreich ſei im Grunde damit ein
verſtanden und Preußens Zuſtimmung hätte ſich wegen der Wider
haarigkeit Oeſterreichs in Betreff des Congreſſes in klüges Schweigen
gehüllt; alle Mächte indeß begehrten nach einem Europaiſchen Schieds
gerichte, vor deſſen Forum die Staaten Actenſtöße über ſchwebende,
ihre und die allgemeinen Jntereſſen Europas berührende Fragen auf
dem Congreßtiſche niederlegen werden Rußland in Betreff der Tür
kei, Beſchwerden über Nichterfüllung der Verheißungen des Hat
Humaium und Verlangen nach Reviſion des Pariſer Vertrages;
Heſterreich in Betreff der Fürſten Reſtauration in Jtalien, der Con
föderation u. ſ. w.; England desgleichen in Betreff der Befreiung
Jtaliens von Oeſterreichiſcher Herrſchaft bis an die Adria, der Suez
frage Preußen wegen Reform der Bundesverfaſſung (2), wegen
Schleswig und Holſtein u. ſ. w.

Amerika.
Man betrachtet es als beinahe gewiß, daß im nächſten Congreß

zu Waſhington keine Partei eine entſchiedene Majorität haben wird.
Die Republikaner zählen bereits 111 Mitglieder und hoffen darauf,
noch zwei zu erobern. Um ſich eine Mehrheit zu ſichern, würden ſie
119 haben müſſen. Die Demokraten werden vorausſichtlich 89 Mann
haben, und der Reſt vertheilt ſich zwiſchen der Oppoſition aus den
ſüdlichen Staaten, namentlich aus Kentucky, Tenneſee und Nord
Carolina, und den Demokraten, welche vor zwei Jahren auf Anlaß
der Lecompton Frage aus der Partei ausſchieden. Letztere werden
bei der Organiſation des Repräſentanten Hauſes den Ausſchlag ge
ben, da man es nicht für wahrſcheinlich hält, daß die Oppoſition des
Südens ſich mit den Republikanern vereinigen wird. Die Anti Le
compton Demokraten werden es daher in Händen haben, den Re
publikanern Bedingungen vorzuſchreiben, wenn es ſich um Organiſi-
rung einer Partei des Nordens handelt. Von den 113 Republikanern
wird kein einziger einem Sclavenſtaate angehören, während von den
89 Demokraten nur 24 die Vertreter freier Staaten ſein werden.

Aus Halifax vom 26. Auguſt wird der Kölniſchen Zeitung ge
ſchrieben: „Die Regierung der Vereinigten Staaten ſcheint endlich
ernſtliche Schritte zur Unterdrückung des Sklavenhandels thun zu

Halle, Freitag den 9. September 1859.

ausgerüſtet, um an der afrikaniſchen Küſte Wacht zu halten. Zum
Depot des Geſchwaders iſt San- Paul de Loando auserſehen. Vier
andere Schiffe ſollen an der cubaniſchen Küſte kreuzen.“

Die SGoldjäger in den Gold-Regionen von Kanſas haben dem
Principe der SquatterSouverainetät huldigend, eine Staats Conſti
tution angenommen. Die „Nigger -Frage wird in dieſem Jnſtru
mente vollkommen ignoxirt, während das Stimmrecht auf die Weißen
beſchränkt wird. Die letzten Nachrichten ſprechen von Entdeckung neuer
ſehr ergiebiger Goldminen.

Jn Wisconſin hat Karl Schurz, deſſen Name mit der Flucht
Kinkels eng verbunden iſt, gute Ausſicht, zum Gouverneurskandidaten
der republikaniſchen Partei erwählt zu werden.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 8. September.

Kronprinz Die Hrrn. Kaufl. Harke u. Franke a. Leipzig. Hr. Rittergutsbef.
Graf v. d. Schulenburg a. Vitzenburg. Hr. HüttenDix. Meſtern a. Wilhelms
hütte. Hr. v. Wittinghoff a. Eisleben. Hr. Reg.Rath Pfeifer a. Magdeburg.
Hr. Rent. de Pano m. Fam. u. Bedienung a. Nanch. Hr. Amtm. Vorberg m.
Frau a. Reinhardtsbrunn. Hr. Banquier Wislicenus a. Wien.

Stacit TZürſoch. Hr. Rittergutsbeſ. Göltzer m. Gem. a. Gnölbzig. Hr. Rent.
Siefert m. Gem. a. Breslau. Die Hrrn. Kaufl. Dux a. Berlin Becker a.
e Bergmann a. Nürnberg, Floringer a. Magdeburg, Zerrenner a.

forzheim.
oldaer King. Die Hrrn. Kaufl. Brill a. Bremen Schneider a. Hamburg,

Rötger a. Berlin, Schmidt a. Halberſtadt, Cramer a. Leipzig, Elias a. Crefeld,
Fiſchbach a. Oppenheim. Hr. Hauptm. a. D. u. Rittergutsbeſ. v. Schrader a.
Dresden. Hr. Kreisbaumſtr. Wegener a. Breslau. Hr. Geometer Lüdicke m.
Fam. a. Stettin.

Soldner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Lutterbach a. Bromberg, Palm a. Grau
denz, Pflug a. Würzburg, Poppler a. Lübeck, Flode m. Gem. a. Ortrand. Hr.
Stud. phil. Pabſt a. Burg. Hr. Stud. jur. Moeck a. Greifswald. Hr. Prof-
e eng a. Paris. Hr. Rent. Wallersdorf a. Hamburg. Hr. Fabrik. Vo
gel a. Prag.Senle Hamburg. Hr. Dr. Lorenz a. Wien. Hr. Jngen.- Hauptm. Sander u.
Cüſtrin. Die Hrrn. OAmtl. v. Windheim a. Gr.-Oſchersleben, Meyer a. Hei
mersleben. Hr. Paſtor Weſtphal a. Braunſchweig. Die Hrrn. Bergmſtr. Meh
ner u. Schrader m. Fam. a. Eisleben. Hr. Geſchäftsf. Krone a. Berlin. Hr.
Privat. Dryden a. London. Die Hrrn. Kaufl. Simon a. Berlin Brandt a.
Mannheim, Beckmann a. Coburg, Polſte a. Dresden.

Sohwarzer än. Hr. Amtm. Zſchimmer a. Schmiedeberg. Die Hrrn. Fa
brik. Nürnberg a. Neuſtadt, Höfer a. Buhla.

Goldne Kugel. Die Hrrn. Kaufl. Franke a. Erfurt, Conrad a. Wahrenbrück,
Nielbock a. Berlin. Hr. Beamter Brehmer a. Spandau.

Hötel zur Bisenbahn. Hr. Major v. Löbell m. Frau u. Frau v. Krebs
m. Jungfer a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Stephan a. Berlin, Kraft m. Frau a.
Heilbronn. Hr. Schornſteinfegermſtr. Oeber m. Frau a. Breslau. Hr. Kaufm.
Weiſenersky u. Hr. Juwelier Kranz a. Stettin. Mad. Jäger m. Tochter a.
Erfurt.

FPreussischer Hof.
der a. Treuenbrietzen.
Heinrich a. Leipzig.

Meteorologiſche Beobachtungen.
7. September. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmtttel.

Hr. Kaufm. Meier a. Gerbſtedt. Hr. Geſchäftsm. San
Hr. Gutsbeſ. Jakob a. Berzgisdorf. Hr. Pharmaceut

Luftdruck 333,81 Par. L. 333,06 Par. L. 333,86 Par. L. 333,58 Par. L.
Dunſtdruck 2,85 Par. L. 3,80 Par. L. 3,90 Par. L. 3,52 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit) 84 pCt. 54 pt. 75 pCt. 71 pCt.
Luftwärme 6,0 G. Rm. 15,0. G. R. 11,1 G. Rm. 10,7 G. Rm.wollen. Acht Kriegsſch ffe, zuſammen 116 Geſchütze tragend, werden

Bekanntmachung.
Die Jntereſſenten der Magoeburgiſchen Land

Feuer Societät im Saalkreiſe benachrichtige ich
hierdurch, daß zur Deckang der Societäts Aus
gaben im lſten Semeſter c. von jedem Hun
dert der V.erſicherungsſumme ein Beitrag von

3 in Iſter Klaſſe,
4 e ter10 Zlererforderlich iſt und daß die Erhebung dieſes

Beitrags innerhalb der nächſten 4 Wochen er
folgen wird.

Die Beiträge der Intereſſenten im Saal
kreiſe betragen im Ganzen

3419 5 19
Halle, den 29. Auguſt 1859.

Der Kreis Feuer SocietätsDirector, Landrath
des Saalkreiſes.

E. v. Kroſigk.
Konkurs-Eroffnung.

Königl. Kreisgericht zu Haue a/S.
den 30. Auguſt I859 Vormittags 12 Uhr.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Ri-

chard Jungmeiſter zu Halle, Jnyabers
der Handlung gleichen Namens daſelbſt, iſt der
kaufmänniſche Konkurs eröffnet und der Tag
der Zahlungseinſtellung auf den 25. Juli 1859
feſtgeſtellt.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Kaufmann Carl Deichmann hier be
ſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuloners
werden aufgefordert, in dem

auf den 15. Septbr. er. Vormittags 9 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter von

Landwüſt im Terminszimmer Nr. 37 anbe
raumten Termine ihre Erklärungen und Vor
ſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwal
ters oder die Beſtellung eines andern einſtwei-
ligen Werwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner et
was an Geld, Papieren oder anderen Sachen
in Beſitz oder Gewahrſam haben oder welche
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts
an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
15. October d. J. einſchließlich dem Gericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma
chen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwani
gen Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe ab
zuliefern. Pfandinhaber und andere mit den
ſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemein-
ſchuldners haben von den in ihrem Beſitz be
findlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen, hierdurch aufgefordert ihre Anſprü
che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 15. October d. J. einſchließlich
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden
und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen,
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For
derungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung
des definitiven Verwaltungs Perſonals auf
den 1. November d. J. Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter von
Landwüſt im Terminszimmer Nr. 37 zu er

ſcheinen. cWer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,

hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjfenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Goedecke, Wilke, Rie
mer, Fritſch, Fiebiger, Schede, von
Bieren und Seeligmüller zu Sachwaltern
vorgeſchlagen.

Ueber den Nachlaß der am 26. April e. zu
Torna verſt. verw. Papiermühlenbeſ. Marie
Chr. Göttert geb. Kötzſchke iſt das erb
ſchaftliche Liquidationsverfahren eröffnet worden.
Es werden daher die ſämmtlichen Erbſchafts
gläubiger und Legatare aufgefordert, ihre An
ſprüche an den Nachlaß, dieſelben mögen be
reits rechtshängig ſein oder nicht, bis zum 5.
October 1859 einſchließlich bei uns ſchriftlich
oder zu Protokoll vor dem Deputirten Herrn
Kreisrichter Jacobs anzumelden. Wer ſeine
Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat zugleich eine
Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Die Erbſchaftsgläubiger und Legatare, wel
che ihre Forderungen nicht innerhalb der be
ſtimmten Friſt anmelden, werden mit ihren An
ſprüchen an den Nachlaß dergeſtalt ausgeſchloſ
ſen werden daß ſie ſich wegen ihrer Befriedi
gung nur an Dasjenige halten können, was nach
vollſtändiger Berichtigung aller rechtzeitig an
gemeldeten Forderungen von der Nachlaßmaſſe



mit Ausſchluß aller ſeit dem Ableben des Erb
laſſers gezogenen Nutzungen übrig bleibt.

Die Abfaſſung des Präkluſtonserkenntniſſes
findet noch Verhandlung der Sache in der auf

den 18. October 1859 Vormittags 10 Uhr
in unſerm Audienzzimmer anberaumten öffent

lichen Sitzung ſtatt.
Eilenburg, den 16. Juli 1859.Königl. Kreisgericht, Erſte Abtheilung.

Edictalladung.
Nachdem über das Vermögen des Kauf

manns Adolf Eduard Herrmann Schulz
aus Halle, welches an Activis aus Maſchinen
und Effecten im Werthe von etwa 300
dagegen aus mehr als 1100 Schulden be
ſteht, der Konkurs eröffnet worden iſt, ſo wer
den hiermit alle, welche aus irgend einem
Grunde Anſprüche an dieſem Vermögen haben,

geladen,deng l A. November d. J.
Vormittags 10 Uhr

in Perſon oder durch gehörig legitimirte Be
vollmächtigte vor unterzeichnekem Juſtſzamt zu
erſcheinen, um ihre Anſprüche anzumelden und,
ſo weit thunlich, ſofort zu beſcheinigen, bei
Meidung ihres Ausſchluſſes von der gegenwär
tigen Maſſe. Zugleich haben die Erſchienenen
eines Güteverſuchs, und eventuell weiterer Ver
handlungen über den Werth und den Vorzug
ihrer Forderungen gewärtig zu ſein. Als Ter-
min zur Eröffaung des Präcluſivbeſcheids wird

der I8. November d. J.
hiermit anberaumt.

Sondershauſen, den 31. Aug. 1859.
Fürſtl. Schwarzburg. Juſtizamt.

A. Siebold.
Bekanntmachung.

Unterm heutigen Tage haben wir die Be
zirks Vorſteher unſeres Vereins aufgefordert,
die Einſammlung der Beiträge und Unterſtützun
gen für den Verein für das laufende Jahr be
wirken zu wollen.

Jndem wir die verehrlichen Mitglieder und
Wohlthäter des Vereins hiervon ergebenſt in
Kenntniß ſetzen ſind wir gezwungen wieder
holt zu bemerken, daß wir ihrer Unterſtützung
höchſt benöthigt ſind, indem die große Anzahl
der von uns in Pflege und Erziehung gegebe-
nen Kinder unſere Geldmittel außergewöhalich
in Anſpruch nehmen und mit unſerer Einnah-
me hauptſächlich nur auf die Mildthätigkeit der
Kreisbewohner angewieſen ſind.

Giebichenſtein, den 7. September 1859.
Das Directorium des Vereins im Saalkreiſe

zur Verhütung von Verbrechen c.
Finſterwalder.

WMWMuühlen Verkauf.
Ich beabſichtige meine zu Kloſter Rohr-

vach an der großen Helme, in der unmittelba
ren Nähe bedeutender Dorſſchaften belegene,
auch nur Stunden von der Kreis Stadt
Sangerhauſen entfernte Mahlmühle mit
Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, zwei dabei
befindlichen Gärten und Bauplätzen, Fiſcherei
und Weide Gerechtigkeit meiſtbietend aus freier
Hand zu verkaufen. Die Mühle enthältk3
neu eingerichtete Mahlgänge, bedeutende Waſ
ſerkraft mit neuerbauetem Grundwerke. Sämmt-
liche Gebäude befinden ſich in gutem baulichen
Zuſtande, und iſt die Mühle zwar gegenwärtig
für 570 jährlicher Pacht verpachtet, das
Pachtverhältniß aber nach einmonatlicher Kün-
digung auflösbar. An Abgaben ruhen auf dem
Grundſtücke außer der unbedeutenden Grund
ſteuer nur eine Rente von jährlich 10 2

Mit der Ausführung des Geſchäfts iſt der
Herr Rechts Anwalt Jiomeifs allhier beauf
fragt und auf
den 1. Oetober d. JVormittags 9 Uhrin deſſen Geſchäftszimmer Magdeburger Straße

Nr. 489 hierſelbſt Termin zum Ausgebot der
Mühle angeſetzt, zu welchem Kaufliebhaber mit
dem Bemerken eingeladen werden, daß die Hälfte
der Kaufgelder gegen landübliche Zinſen an
dem zu verkaufenden Grundſtücke ſtehen blei

ben kann. SSangerhauſen, den 23. Auguſt 1859.
Der Kaufmann

Fr. Dittmar.

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß

Roß und Viehmarkt abgehalten wird.
Halle, den 2. September 1859.

Leipzig, den 7. September 1859.
Abfahrt in Leipzig früh 5 Uhr.

am 12. und 18.

Roßmarkt- Anzeige.
gebracht, daß
September er

Der Magiſtrat.
Generalverſammlung

des Steinkohlenbau Vereins zu Niederplanitz mit Vorderneudorfel
(Schacht Hiümmelsfürst)

Donnerstag den 15. September Vormittags 10 Uhr
in Zwickau im Gaſthof zur „grünen Tanne“.

Die Herren Actionäre werden um zahlreiches Erſcheinen gebeten.
W. Niemann.

Als bewährte Zahnſeifen empfiehlt

Fr. J. Pelletier Odontine,
Dr. Hufelands Jahnpaſta,
Bergmanns Zahnſeife.
e e.

Hin London verkauft wird. Fabrik von A
In Flaschen à 20 u. 10 bei

e

INoras haarstärkendes Mittel.
e Dieses feinduſtende Toilettmittel zu täglichem Gebraueche verleiht dem Haare Weich-
heit und Glanz, beseitigt in 3 Tagen die Sehuppenbildung sowie das Ausfallen der Haare

und fördert deren Wachsthum ohne Veberreizung auf nie geahbnte Weise.
das Publikum vor der schlechten Nachahmung, welche von den Hoflieferanten Treu

ENuglisch in Berlin unter der Benennung „das neue haarstärkende Mittel nach Dr. Movas
Movras Comp. Trankgasse 49 in Cöln.

W. Messe,
Sonntag den 11. d. Mts.

großen Transport b jährigen
Hannvverſchen Füllen, Däniſchen
Arbeits und Kutſchpferden in der „goldnen Ku

S gel“ in Halle zum Verkauf.
Samt eben, Heinemann Ungefroren.

Dr. James Blackwells gromatiſche Jahnpaſta,

C. R. Raudiseh aromatiſch palſamiſche Jahnpaſta,
W. Messe, Sch

e

meerſtraße 36.

g e eS e

Wir Wwarnen e

hält zu bevorſtehendem Markte ihr Lager feiner
meſſer und Gabeln Butter und Käſemeſſer,
Jagd, Auſtern, Karbonaden
Fournir, Hacke und Wiegemeſſer;
Laden Damen, Nagel, Licht und Lampenſcheeren,
brecher, Korkzieher und dergl. Sachen mehr in ſchönſter Qualität und Auswahl beſtens empfohlen

C W Solinger Stahlwaaren- Handlnng,
Barfüßerſtraße 9,

Stahlwaaren, als: Tiſch-, Deſſert Tranchir
Feder, Taſchen, Trenn, Zucker Garten

Koch, Speck Schlacht Küchen, Gemüſe-, Schärf,
ferner Scheeren als: Zuſchneide, Haar Leinwand,

Zuckerzangen, Zucker und Haſen

Rübenmeſſer bei HReBWig.
Bruchbandagen-Bunpfehblung,
Auf eine faſt 28 jährige vielgeübte Praxis geſtützt, kann ich den be

treffenden Kranken meine Bruchbandagen beſtens empfehlen.

W. ewig Barfüßerſtr. 9.
Warzenzieher, Bruſt und Säugehütchen ohne

Gummiſtrümpfe, Leibbinden für Frauen, Urinale, Mutterträger, Milch- und
Schwefel empfiehlt W. RelIW kg.

Auction.
Donnerstag den 15. Septbr. d. J. u. folg.

Tage von Nachmittag 1 Uhr ab verſteigere ich
im Auctionslocale des Königl. Kreisgerichts hier
1 Secretair, 6 Sophas 3 Kommoden, 4 Spie
gel, Tiſche, Stühle, 1 Waarenſchrank, 1 La
denregal mit 99 Kaſten Wand Und Taſchen
uhren 1 Mikroskop, 2 gr. Brückenwaagen,
1 Part. Getreideſäcke, 1 Doppelflinte 2 gr.
u. 4 kl. Spieldoſen, 1 gute Goldwaage, eine
Part. gute Kleidungsſtücke neue eiſ. Töpfe u.

d. m. Elſte,gerichtl. Auct. Commiſſar u. Taxator.

Laden u. Logis-
Vermiethung.

Der bisher vom Kürſchnermeiſter Kaſchel
benutzte, vorzüglich günſtig, im Colbaßzky
ſchen Hauſe am Markt Nr. 4 hier belegene La
den nebſt der dazu gehörigen, ebendaſelbſt be
findlichen Wohnung, ſoll vom 1. Octbr. e. ah,
der Laden auf Erfordern auch noch etwas frü
her, anderweit vermiethet werden. Reflectan
ten erfahren alles Nähere beim Kaufmann E.
Deichmann, obere Leipzigerſtr. hier.

Ein Hausgrundſtück im Preiſe von 1200 bis
2000 wird ſofort zu kaufen geſucht durch

J. G. Fiedler in Halle.

Die Mitglieder des Geſindebelohnungs Ver
eins, welche Dienſtboten zur diesjährigen Prä
miirung vorzuſchlagen wünſchen, erſuche ich er
gebenſt, Jhre Anträge in Gemäßheit 8 der
Statuten im Laufe dieſes Monats bei mir ein
zureichen.

Oppin, am 7. Septbr. 1859.
Der Direktor des Halliſchen landw. Vereins.

v. Beurmann.
Ein Haus mit 7 Stuben, Schmiedewerk

ſtatt und Hutfabrik, Keller, Hof u. ſ. w. iſt
mit Schmiede Jnventar ſofort zu verkauſen u.
mit 2200 zu übernehmen durch

J. G. Fiedler, kl. Steinſtraße.
Einen frequenten Gaſthof mit großem Hof

hat zu einem ſoliden Preis zu verkaufen im
Auftrag J. G. Fiedler in Halle a/S.

Der zu Galanteriewaaren u. dergl.
mit Gas eingerichtete Laden nebſt Wohnung,
Gr. Ulrichsſtraße Nr. 49, iſt billig zu vermie

then. Sioli.Echtes Klettenwurzelöl, bekannt als das
beſte Mittel den Haarwuchs zu befördern und
das Ausfallen der Haare zu verhindern, em
pfiehlt à Flaſche 72 C. aring.-

J



de

Leipziger Str. 105 VSalym Hichengrün, u. Nr. A.
Unſere Läger fertiger feinſter und ſolider Merren-, Knaben- und Kindergarderoben ſind für

den Herbst und Winter mit allen Neuheiten in unübertrefflich großer Auswahl ausgeſtattet. 500 Stück
doppelt wattirte aus und SChIaFröcKe in allen nur möglichen Stoffen.

San e ichen üümn, Feipz. Str. 105 n. Ur. 4.
Damenmäntel Jacken aller Art empfehlen außergewöhnlich billig

Die Wagenſabrik von I.
Saly un e Eichenmgrääm, ſeipziger Str. Ur. 4.

ganda Leipzigerſtr. Nr. 95. 96,
empfiehlt ihre vorräthigen Wagen verſchiedener Art zu ſoliden Preiſen.

Die lunst-Stein-Giessereivon Gtto Hecegewaleltin Halle
Leipzigerſtr. 62, empfiehlt Krippen, Tröge, Baſſins, Bottiche, Waſſerröhren, Badewannen, Garten Tiſche, Bänke, Sitze, Kübel,
Vaſen und Urnen Eine große Auswahl fertiger Grabſteine, Grabdenkmale, Grabkrenuze.

r n retten all.Vorläufige Kunſtanzeige

der berühmten Rheiniſchen Athleten-
und Turn-Geſellſchaft,

welche die Ehre haben wird, Sonntag den 11. d. Mts. während des Roßmarktes in einem
dazu erbauten Circus auf dem Roßplatz Vorſtellungen zu geben.

V Die Geſellſchaft beſteht aus 26 Perſonen.
Das Repertoir enthält Seil und Ballet Tänze, acrobatiſche, athletiſche, equilibriſtiſche,

gymnaſtiſche Productionen, ſo wie komiſche Pantomimen. Da ich das Erſtemal die Ehre
habe, vor einem hieſigen und auswärtigen hochgeehrten Publikum Vorſtellungen zu geben, ſo
werde ich mit Beihülfe meines Perſonals auf das Eifrigſte bemüht ſein, mir denſelben Ruhm
zu erwerben der mir bis jetzt überall zu Theil wurde.

Munclol p. Angelo Biorütz, Direktor.
Um geneigtes Wohlwollen bittet

Die WVeißwaa ren- Handlung
2 1 S 7 z 9Schmeerſtr. I. Wiese Firma L. Daniel) r. 42,

empfiehlt Morgenhauben in Mull und Tüll in größter Auswahl,
Aermel in Mull, Tüll, Batiſt,
Tüllkragen in neueſten Muſtern,
Chemiſettes in Shirting u. Cambrie,
Mull, Batiſt, Piqué, Shirting c.

Beſonders guten Streifentüll u. ſchöne Anſatzblonden für Putzmacherinnen.

L. Wiese

Die Pianofſorter abrrik
von G o in rempfiehlt unter Garantie ſolider und dauerhafter Arbeit ihre Jnſtrumente neueſter Con

ſtruction
nung gefunden haben.

welche bereits nachweislich auch außerhalb Deutſchland Verbreitung und Anerken-

Zu bevorſtehendem Markte empfehle ich mein wohl aſſortirtes Leinen und Baum-
wollen Waaren Lager und als beſonders preiswürdig

ſchwere KHanfleinwand à Elle 4

dgl. do. à Elle 4
ſo wie alle Sorten Säcke und Sackdrelle.

Markt Ur. 8. Cark Stene-
Heirathsgeſuch.

Ein junger Kaufmann von 27 Jahren, an
genehmem Aeußern, ſucht auf dieſem nicht mehr
ungewöhnlichen Wege eine Lebensgefährtin mit
45000 A. Derſelbe beſitzt außer einem aus
gezeichneten Geſchäft noch ein Grundſtück von
5000 e Werth und ſoll die Mitgift hypothe
kariſch geſichert werden. Hierauf Reflectirende
werden gebeten, ihre Adreſſen gefäll. unter A.
A. V. f 5 poste rest. Halle niederzulegen.
Strengſte Verſchwiegenheit wird zugeſichert.

Juuneikkeem,
Bei SCRroedel Simon iſt

jetzt wieder vorräthig:
Sturm-Harsch der Zuaven

in der Schlacht bei Magenta
für Pianoforte von Henrä. Preis 7

Geſuch. Eine Wirthſchafterin, welche als
ſolche langjährig in einem Hötel conditionirte,
auch perfekt die feine Küche verſteht, ſucht Stel
lung A. Lüderitz in Leipzig, kl. Flei
ſcherg. 23.

Kalender für das Jchaltjahr 1860.
Angekommen ſind und immer vorräthig

Trowitzſch Allgemeiner Volkskalender mit

6 Stahlſtichen 10Thüringer Volkskalender (ohne Ka

lendarium) 12Der Vote mit Prämie 10Heymann's Termin Kalender für Rechts
Anwälte und Notarien 22

Berliner Schreibkalender (Kühn

Söhne) 22Kleine und nd Comtoirkalender, Ta
enkalender 2e. 2e.n e Kalender für 1860 treffen ſofort

nach Erſcheinen bei uns ein.
Pfeſfersche Wuchhandlung

in Male.
Ein geb. Mädchen aus Mecklenburg, die

13 Jahr auf einem adl. Gute als Jungfer war,
in allen f. weibl. Arbeiten ſ. geſchickt, ſucht bald
Stellung. Auch würde ſie die ſelbſtſtändige
Führung einer Wirthſchaft übernehmen. Nä-
heres bei Amelang, Schloßberg Nr. 2.

Für Jäger und Jagdliebhaber.
Jn unſerem Verlage find erſchienen

Wilbelim Vornemann's
Humoriſtiſche Jagdgedichte.
Aus den hinterlaſſenen Handſchriften des ver
ſtorbenen Dichters geſammelt und herausgege

ben von Carl Vornemann.
Miniatur Ausgabe geheftet Preis 1 Thlr.,

eleg. geb. mit Deckel-Verzierung 1 Thlr. 15 Sgr.
Berlin, 24. Auguſt 1859.

Königliche Geheime Oberhofbuchbruckerei
(R. Decker).

Vorräthig bei SoRnrocdel Sinn on
in Halle.

Neue Lerchennetze Schülershof I.
Ein junger Menſch von 19 Jahren ſucht

als Hausknecht Placement. Näheres beim
Kaufmann Riſel am Markt.

Bau de Labarraque., Um Flecken von
Früchten oder Wein und dergleichen aus
Wäſche und anderen weißen Stoffen zu ent
fernen. Zu haben bei Maring.
Für den Clavierunterricht

empfeble:
Bramer, W. Practische Elementar-Piano-

forte- Schule. S. Auflage. 1 Thlr.
Der Pianoforteschüler. Kine neue Ele-

mentarschule für den Unterricht im Cla-
vierspiel. 2 Hefte à 1 Thlr.CIementeé, Préludes et exerecices doigtés
dans tous les tons maj. et méneurs p. le
Piano. Nouv. édition p. J. Knorr. 2 Livrs.

à 121 Sgr.
Apel, M. technische Pianofortestudien.

25 Sgr.
Köhler, L. op. 70. mechanische und

technische Clavierstudien. 3 Thlr.
IKmorr Materialien für das mecha-

nische Clavierspiel. 2 Thlr. 15 Sgr.
Kwullak, TB., op. 74. Rathschläge und

Studien. Beſträge zur Schule des neuern
Clavierspiels. 1 Thlr. 17 Sgr.

Moscheles, op. 70. Studien zur höhe-
ren Vollendung bereits gebildeter Clavier-.
spieler. 1. Heft 2 Thlr. 10 Sgr.

2. Heft 2 Thlr.PIaüdy, technische Studien 2 Thlr.
Scheidier, C. A. Progressive

structions for the Piano (mit engl. und
deutschem Text). 1 Thlr. 10 Sgr.

Halle. Meinr. Rarmrodt,
Musikalienhandlung.

Ein Kehner, militairfrei, mit guten Zeug
niſſen verſehen, ſucht zum 1. October d. J. ein
anderweitiges Engagement. Das Nähere zu
erfragen bei Hrn. E. Riedel, Rathhausg. 7.

Die beſten u. friſcheſten bairiſchen Malz
bonbons gegen Huſten empfiehlt

E. L. Helm Steinſtraße.
Aechten blauen Eyper Vitriol zum An

machen des Saamenweizens empfiehlt beſtens
E. B. Helm



Sonntag w. Montag D. II. u. I2. Sept. c.
Große geologiſch- geognoſtiſche

Vorſtellung

(Jm Stadt Theater in Halle.)

Theater a. d. Wien.

in ihren auf einan ides Menſchengeſchlechts oder der Jetztzeit; nach den Forſchungen der berühmteſten Geologen,
erklärlich durch einen S e Vortrag.

n

Zweite Abtheilung: Architektoniſche und landſchaftliche Gegenſtände.
Dritte Abtheilug: Chromatropen, phantasmagoriſche Marmor Erſcheinungen.

Das Nähere beſagen die Jettel.
Preiſe der Plätze. Von 11 bis 1 Uhr und von 3 bis 5 Uhr ſind Billets an der

Theaterkaſſe zu folgenden Preiſen zu haben Balcon, Proscenium, Orcheſter Parguet
Loge 10 1. Parterre u. Mittelloge 1. R. 7 Parterre u. Mittelloge 2. R. 5
Gallerie 3

Abends an der Kaſſe: Fremdenloge 1. Platz 20 Prosceniumsloge im 1. R.,
1. Pl. 15 Orcheſterlogen 1. Pl. 15 Balcon 1. Pl. 15 Mittellogen im 1. R.,
1. Pl. 12 Seitenlogen im 1. R., 1. Pl. 10 Parquetlogen und Sperrſitze 1. Pl.
12 1. Parterrelogen 1. Pl. 12 2. Parterrelogen 7 Parterre u. Mittel
loge des 2. R. 5 Gallerie 3 JOeffnung der Kaſſe 6 Uhr. Anfang der Vorſtellung 7 Uhr.

Es finden nur dieſe zwei Vorſtellungen ſtatt.
Montag mit neuen Abwechſelungen. Dir

ueber die oben angezeigten Vorſtellungen des Herrn Prof. Mayer aus Wien ſpricht
ſich ein kompetenter Kenner, Hr. Schuhmann, Prof. der Geologie, wie folgt aus:

Die geologiſch geognoſtiſchen Vorſtellungen des Herrn Profeſſor Maher haben auswärts ſchon einen bedeuten
den Ruf erlangt, und deshalb beſuchte ich ſeine Vorſtellungen mit ſehr großen Erwartungen von ſeiner Kunſt
dennoch aber hat derſelbe weit mehr geleiſtet, als ich erwarten konnte. Da ich grundſätzlich immer vermieden habe,
Kunſtleiſtungen öffentlich zu kritiſiren, ſelbſt wenn ich dazu dringend aufgefördert wurde, ſo würde ich mir auch
nicht erlauben jetzt unaufgefordert über die Vorſtellungen des Herrn Profeſſor Mayer zu reden wenn mich nicht
das Intereſſe für die höchſt wichtige, in der neuern Zeit ſo außerordentlich fortgeſchrittene und doch ſelbſt den ge
vildeten Sländen im Allgemeinen noch ſo unbekannte Wiſſenſchaft, die Geelogie oder die Geſchichte der Bil
dung der Erde und deren Organismen, dazu aufforderte. Ich ſchweige daher von den durch Herrn Profeſſor
Maher äußerſt reizend dargeſtellten Landſchaften, Prachtgebäuden und Plätzen ſowie auch von den in unglaub
licher Mannigfaltigkeit und Pracht der Farben ſtrahlenden ſchimmernden und in magiſchem, das Auge jedoch nicht
Beleidigendem Glanze erſcheinenden Bildern, die ſich in wunderbar überraſchender Bewegung nach dem Takte der
Muſik geſtalten und immer wieder verändern glaube aber den geologiſchen Theil jener Vorſtellungen nicht genug
hervorheben zu können. Die Pflanzen und Thiere haben ſich in vielen ziemlich genau erkennbaren Perioden von
Den einfachſten Organismen bis zur höchſten Zuſammenſetzung und Vollkommenheit von den Algen Mooſen Far
ren, rieſenhaften Schachtelhalmen und Palmen bis zu dem ſchattigen Laubholze, von den erſten Korallen, Mu
ſchein, Trilobiten Fiſchen, Eidechſen bis zu den vollkommenſten Säugethieren in allmähligem Fortſchreiten unter
Gottes Fügung ausgebildet, und zwar immer in dem Verhältniß wie die Beſchaffenheit der Atmoſphäre und des
Erdbodens dies erlaubte. Dieſe verſchiedenen Erdbildungsperioden ſammt den darin erſcheinenden Pflanzen und Thie
ren, deren wunderbare Formen die Wiſſenſchaft nach den gefundenen Ueberreſten zu geſtalten vermag werden in
den Vorſtellungen des Herrn Profeſſor Maher außerordentlich treu, lebhaft und reizend veranſchaulicht, und ein
ganz einfacher, deutlicher und doch den neueſten Forſchungen auf dem Gebiete der Geologie in allen Theilen gemäß
gehaltener Vortrag giebt dem Zuſchauer eine verhältnißmäßig befriedigende Erklärung der merkwürdigſten geologiſchen
Erſcheinungen Wer alſo eine ſehr angenehme Unterhaltung und, was weit mehr werth iſt, eine verhältnißmäßig
xeiche, ſehr anſprechende und darum leicht behaltbare Belehrung über eine höchſt wichtige Wiſſenſchaft ſucht, die
jetzt das allgemeinſte Intereſſe weckt, der findet wohl nie eine beſſere Gelegenheit dazu als ihm der Beſuch der

orſtellungen des Herrn Profeſſor Mayer jetzt gewährt. 8

Neue Holländ. Vollheringe,
à Stück 9 1, 1 ſehr weiß und fett und von vorzügliche Geſchmack, empfiehlt

BoeWeisse Berliner Schmeiz- Gefen
eigner PVabrik,

so Wie COeuFte Oeſenm empfiehlt
die Ofen Pabrüls von C. V. erin Halle a S. R. Ulrichsstrasse Vr. 5.

ISs52 Bei Welne,all. 8 für 1 7 4 Fl., und 1852 Medoc, a Fl. 11 für 1 3 Fl., em
pfiehlt um damit zu räumen Otto Thieme.

Außerdem empfehle ich alle übrigen Sorten ſehr gut gehaltener Weine zu herabgeſetzten
Preiſen, als: ff. Madeira à Fl. 167, extraf. alten Malaga à Fl. 22 20 u.
16 St. Jalien à Fl. 12 Haut Sauternes à Fl. 12 Hochheimer u. Forſter
K esling à Fl. 11 u. 12 Deidesheimer u. Erbacher Riesling à Fl. 11 Laubenhei
mer à Fl. 9 Brauneberger Moſelwein à Fl. 10 Bei Abnahme von 6 Flaſchen
und daxüber findet eine Preis Ermäßigung von I Flaſche ſtatt.

Otto Thieme.
Gummithran!

Das beſte Mittel, Wagenverdecke, Riemenzeuge, Waſſerſtiefeln u. ſ. w. weich u. waſſer
dicht zu machen bri Fr. Schlüter, große Steinſtrgße Nr. 6.
xFichtennadel- oder Waldwollöl.

Das feinſte Fleckenreinigungsmittel auf Zeuge bei Fr. Schlüter.

Fichtennadelſeife.
Ein kräftigendes Reinigungsmltel fur empfindſame Haut bei Fr. Schlüter, gr. Steinſtr.

ne

großen dioramiſchen Tablegux.

2) Eine Grubenfahrt zu Clausthal.

Ein neuer Aſitz halbd. Wagen ſt villig zu Ein zweiſaähriger Zuchtbulle ſteht zu verkau-verk. Schmeerſtr. 31. e en in Wörmlitz Nr. 32
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

7 S S von

Stearinkerzen,
4, 5, 6 u. 8 Stück aufs Pack, prima u. se-

cunda, à Pck. 8 u. 9 empfiehlt
Otto Thieme.

Beſte reine Talgſeife, auch Ober-
aus dem Gebiete der Kunſt u. Wiſſenſchaft, ſchaalſeife empfiehlt billigſt
vom Profeſſor Mayer, vom K. K. National- Otto Thieme.

AmbBbakema- Cigarren im Preiſe
von 10 16 pr. mille empfiehlt als beſon

bei Otto Thieme.
Friſche Sächſiſche, Bayerſche u. Thü-

ringer Salzbutter in Kübeln, ſowie Un
gar, Schweineſchmalz empfiehlt billigſt

Hermann Pröpper.
Hühneraugenpflaſter, rühmlichſt be

kannt und approbirt à St. mit Gebrauchsan

e empfiehltLeidenfroſt, gr. Ulrichsſtr. 11.

Jn unſerem Verlage iſt ſo eben erſchienen

Verbeſſerter
Haus-Kalenderfür 1860.

Jnhalt:
Aſtronom. u. kirchl. Kalendarium. Ausführliches

Jahrmarkts Verzeichniß. Bewährte Mittel
und Recepte. Erzählungen: 1) Jn einer Höhle

3) Der geheime
Zeuge. Anecdoten. Notizblatt auf Schreibepapier für
das ganze Jahr.

22r Jahrgang. Preis A.
Halle, 30. Auguſt 1859.

Sochroedel Sfmon.
Zwei ſchöne große, in gutem Stand

erhaltene Eckglasſchränke, 2 große runde
Säulentiſche, 1 Auszugtiſch (paſſend

in eine Reſtauration) und 1 Sopha weiſt zum
Verkauf nach Heineck, Tiſchlermeiſter, Her
renſtr. Nr. 6.

Auch kann ein Burſche bei mir in die Lehre
treten.

Ausverkauf von Meubles. r
Die zur Concurs-Maſſe des hieſ. Tiſchlermſtr.

H. Vincenz gehörigen ſehr elegant und
dauerhaft gearbeiteten Meubles, als: Sophas,
Tiſche, Stühle, Secretaire, Cylinderbureaux,
Silber, Wäſch und Kleiderſchränke, Näh und
Toilettentiſchchen, Bettſtellen u. ſ. w. in Ma
hagoni, Nußbaum, Birken-, Eichen c. Holz
beabſichtige ich am Montag, d. 12. dieſ. Mts.
von früh 8 Uhr ab, zu äußerſt billigen Tax
preiſen gegen baare Zahlung in Pr. Cour. aus
zuverkaufen, wozu ich Kaufluſtige hierdurch
einlade. Carl Deichmann,

Verwalter der Maſſe.

Trockene Hefen
in friſcher, beſter u. kräftiger Waare bei

Fr. Da viddh,
Geiſtſtraße u. Markt neben der „Hirſchapotheke“.

Brillanten und echte Perlen kauft zum
höchſten Preiſe

J. Michgelis, gr Klausſtr. Nr. 11.

Trockne Heſetäglich friſch bei Wilhelm Heine,
große Ulrichsſtraße 12.

Zum Wurſtfeſt in Eöllme
nächſten Sonntag den II. Septbr. ladet ein

z Carl Böttcher.
Für die Abgebrannten in Breitenworbis

fing noch bei uns ein: F. B. 15 F. M.
n T. 5 P. P. 15 M. J. in L. 2Ferner für die Abgebrannten in Sotter
hauſen ging ein F. T. 1

Halle, den 8. September 1859.
Expedition der Halliſchen Zeitung.

r g u a

Marktberichte.
Halle den 8. September.

Weizen 40 50, 56--58 Roggen 40 45
Gerſte 34——37 Hafer 21 24 heute bezahlt.

u

S S

Z. j. C
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